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bemfelbett ben Stempel beS SRobetnen unb gwedmähigen
aufbrüdt, wobei natürlich in erfter Sittie bie ©djulhauS*
bauten reformiert merben. Vorbilblid) ift in biefer |jitt=
ficht bie grofje unb fo ftattlid) emporgebtüfjte ©emeinbe
Reiben geworben, mo man oerfucht mare, geroiffe
wohltuenbe ©inflüffe auS bem benachbarten Kitltitrfanton
roirffant ju glauben. Reiben bat fid) nun nacb lieber*
roinbung mannigfacher ©djwierigfeiten unb SBiberftäube
einen roabren ©djulpalafi erfteftt, ber, ohne roeber nad;
©röfje, noch nacf) ardjitef'tonifc^en formen irgenbiuie
aufbrittglid) ju roirîen, bod) als impofanteS SBahrseichett
roeitbin bominiert unb für $ahrsefptte hinaus allen Ve*
bürfniffett ber rafch ficf) oergröfjernben Ortfclfaft genügen
wirb. ©er feiner Vollenbuitg entgegengebenbe Vau ent*
fpridjt auch nacb Sittlage unb ©inrichtung in jeber £ütt*
ficbt einer Slhtfteranftalt, um bie Reiben oon mancher
©tobt beneibet werben barf.

®aS groffe ©orf SOI alters hol fc^ori feit fahren
oon ber Väfje ber ©labt Sujertt profitiert. Qnbuftrien
haben fich angefiebett unb oergröfjett, unb baS bebingte
aud) ein ftetigeS Slttwachfen ber Veoölferung, felbft in
bett Sluffenbejirfen, unb ba halt auch bie Suserner unb
3ugewanberten gewiffe biblifdje ©ebote mit greubett be*

folgen, fo mehrt fid) auch &'® liebe Qugettb, &®* auch

hier atlSgemad) bie ©dptlräutne ju eng werben. $m
fogett. Knebtigett*2BilgiS muffte ein neues ©dptlhauS er*
[teilt werben, baS unter freubiger Teilnahme ber Ve*
oölferung feierlid) eingeweiht würbe unb ebenfo wie alle
biefe ©chuljwecten bienenben Oteubauten, bie, ohne in
unferer ©hronif betailliert genannt werben ju tonnen,
noch an oerfchiebenen anbern Orten beS KantonS jüngft
entftanben ober im ©ntftehen begriffen finb, alles 8ob
hinfichtlid) moberner, sroediuähH®® Ausführung unb ©in*
ridjtung oerbient.

©ine langweilige ©djulhauSbaufrage quält bie eben*

falls flott fich entwicfelnbe ©ntlebucher ©emeiitbe ©rfjüpf*
peim, wo bie ©rrichtung eines neuen Reimes für bie

erjiehungSbebürftige $ugenb bringenb oon Voten ift.
©a aber fp®* mehrere Parteien mit bioergierenben
gorberungett oft fcharf aufeinanber platten, will bie ©ache
leiber nid)t oorwärlS, unb barunter leibet nicht nur bie

©chulfugenb, bie im unpraftifchen unb räumlich nid^t
mehr genügenben alten ©chulhaufe eingepfercht bleiben
muff, fonbern auch bas 2lttfef)en ber ©emeinbe ttadj auffen
unb ber triebe im Innern. ®ie eine Qntereffentengruppe,
bie fid) aitS Vertretern ber Quartiere jenfeitS ber ©mme
retrutiert, oerlangt bie ©rftetlung eines ©dptlhauSneu*
baueS im fogen. ©dpid)li. ©ine jweite Partei will baS

beftehenbe ©chulbauS im ©orf burch 2ln* unb Olufbau
oergröffern unb fo ben notwenbigften Vebürfniffett ent*
gegenfommen. ©iefeS Sprofett hat ben Vorzug ber Vit*

' iigfeit für- fid), gleichseitig aber ben ungleich fernerer
toiegenbett Vad)teil, baff eS eigentlich uur ®"'® Halbheit
ift unb für eine längere Veihe oon fahren bod) itid)t
genügen tann. ©ine britte Partei will, angeftchtS biefer
fich extrem gegenüberftehenben Veftrebungett im gegen*
wärtigeu SOÎoment überhaupt noch f®*«® Söfung ber h®*B

umfirittenen [frage treffen, fonbern bringt barauf, baff
bie ganse Olngelegenheit noef) um einige Safjre oerfdjoben
werbe, um eine Klärung ber jetzigen Verhältniffe ab*

suwarten unb bann mit SUÎufje bie rationellfte Söfung su
treffen. @S wirb wohl nichts anbereS übrig bleiben, als
biefem Vegehren su entfpredjen.

Sluch in bem reboot! alten, oon einem Krans moberner
Villen umgebenen ©täbtd)en SBSitliSau taucht eine rief)*
tige ©d)ulhauSneubaufrage auf, bie ittbeffen nocl) âienrlich
weit baoon entfernt ift, fprud)reif su fein.

®ie am Vierwalbftätterfee fo üppig unb toSniopoli*
tifd) braufenbe grembeninbuftrie sieht fid) immer mehr
aud) inS innere beS lusernifdjen SanbeS unb immer

neue Drtfchaften, bie über bie nötigen Vebingungen oer*
fügen, treten als mehr ober weniger bebetttenbe, aber
mit oiet £>offttung fiçh tragenbe Kurorte in ben VBett*
bewerb um einen Steil beS ©ouriften* ober beffer gefagt
KurantenfiromeS. ©er Venjamin biefer firebfamen Ort*
fchaften ift baS fcfjön gelegene ®orf ©Berthen fi ein,
baS fdjon im ttädjfiett ©ommer grembenfurort su werben
hofft, ©er renommierte ffacfpnamt £)err [frans ©uff
oom „.fpotel Sllpenblid" in £>ergtSwil (Vibwalben) hat
nämlid) letter ©age baS ftattfiepe ©aftbauS sunt „Ktofter"
in ©ßerthenftein fäuflicf) erworben unb ift im Vegriffe,
beträdjtlidje Kapitalien aufsutoenbett, um baSfelbe in eine
tnoberne [frentbettpettftott untsubauen.

3um ©clfluffe biefer Vunbfchau fei ttod) erwähnt,
bah baS ©let'trisitätSioerf Sîathaufen fein 3lbpn*
nementSnet) immer toeiter auSbehnt uttb bamit natüriid)
auch öt'onomifch an foliber ©ruublage gewinnt. SllS

jüttgfie Stromabnehmer laffen fid) gegenwärtig baS Stäbt*
djett SB il lis au unb baS ©orf Vebifon, baS einige
bebeuteube Qnbuftrien aufwetft, an bie Zentrale Vat*
häufen anfdjliehett.

Hllgemeines Bauwesen.
Kirdjenbantcu itt 3ü®id)- ®ie Kirchgenteinbe Ober*

ftrah befchloh ben fofortigen Vau einer neuen Kirclje
mit 1087 ©ihplätsen uttb eitteS ißfarrbaufeS mit einem

Koftenaitfmanb oon 588,000 ganten.
®ie Kirchgemeinbe SBipîingen bat eine SJÎotion

betreffenb SBabl eines anbern KirchenbauplatseS abge*
lehnt unb ant bereits erworbenen Vauplat3 feftge()alten.
^m Januar foil ber Kirchgemeittbe baS Vauprojett oor*
gelegt werben.

®ie Kirdjgemeinbe ©nge beauftragte bie Kirnen*
pflege, bie suftättbigen Vehörben auf bie ©cbäbigüttgen
aufmert'fam s« madjen, welche bie Kirche oom ©iefbaipt*
projet't für bie Verlegung ber linïSufrigen ©eebabtt su
gewärtigen habe, eoentuell Vetfdpebung ber ©eleife itt
öfttidher Vidjtung su oerlangen unb fich bagegen su oer*
wahren, bah bie ©talion mit Vesug auf bett ©üteroer*
fehr als mehr benn als Hoffe ©ilgutftation eingerid)tet
werbe, ©er Kirdjenpflege würbe ber erforberlid)e Kre*
bit für ©jpertifen uttb ©utadjten bewilligt.

' ®ie ©chulgemciitbe ^uttgerSbiihl*?lach bei VomanS*
born hat ben Vau eitteS neuen ©dptlbaufeS befd)loffen.

SchiilhnnSbait Vent für bett @uge«f$elfeunu*©itfettnn*
bejirf. ©iner ©ittlabung beS SlftionSfomiteeS für einen
©(hulhauSbau in biefent Vesirf Sofge leiftenb, haben fich
70 Vürger eingefuttben sur ©ntgegennafpne ber Slntwort*
fdjreibett ber ftäbtifchen Vel)örbett unb sur Stellung*
nähme su benfelbett. £)err ©tabtrat Seber gab Kennt*
ttiS oon ben bis jetjt gepflogenen llnterhanblungeit mit
bent ©cineinberat unb ber fiäbtifdjen ©chutbireltion unb
bem SlttionSfomitee. ®ie Verfammlung beauftragte baS

SlftionSfomitee, bei ben Vehörben auf balbige Verwirt*
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demselben den Stempel des Modernen und Zweckmäßigen
aufdrückt, wobei natürlich in erster Linie die Schulhaus-
ballten reformiert werden. Vorbildlich ist in dieser Hin-
ficht die große und so stattlich emporgeblühte Gemeinde
Neiden geworden, wo man versucht wäre, gewisse
wohltuende Einflüsse aus dem benachbarten Kulturkanton
wirksam zu glauben. Neiden hat sich nun nach Ueber-
windung mannigfacher Schwierigkeiten und Widerstände
einen wahren Schulpalast erstellt, der, ohne weder nach
Größe, noch nach architektonischen Formen irgendwie
aufdringlich zu wirken, doch als imposantes Wahrzeichen
weithin dominiert lind für Jahrzehnte hinaus allen Be-
dürfnissen der rasch sich vergrößernden Ortschaft genügen
wird. Der seiner Vollendung entgegengehende Bau ent-
spricht auch nach Anlage und Einrichtung in jeder Hin-
ficht einer Musteranstalt, um die Neiden von mancher
Stadt beneidet werden darf.

Das große Dorf Malters hat schon seit Jahren
von der Nähe der Stadt Luzern profitiert. Industrien
haben sich angesiedelt und vergrößert, und das bedingte
auch ein stetiges Anwachsen der Bevölkerung, selbst in
den Außenbezirken, und da halt auch die Luzerner und
Zugewanderten gewisse biblische Gebote mit Freuden be-

folgen, so mehrt sich auch die liebe Jugend, der auch
hier allsgemach die Schulräume zu eng werden. Im
sogen. Knebligen-Wilgis mußte ein neues Schulhaus er-
stellt werden, das unter freudiger Teilnahme der Be-
völkerung feierlich eingeweiht wurde und ebenso wie alle
diese Schulzwecken dienenden Neubauten, die, ohne in
unserer Chronik detailliert genannt werden zu können,
noch an verschiedenen andern Orten des Kantons jüngst
entstanden oder im Entstehen begriffen sind, alles Lob
hinsichtlich moderner, zweckmäßiger Ausführung und Ein-
Achtung verdient.

Eine langweilige Schulhausbaufrage quält die eben-

falls flott sich entwickelnde Entlebucher Gemeinde Schlips-
heim, wo die Errichtung eines neuen Heimes für die

erziehungsbedürftige Jugend dringend von Nöten ist.
Da aber hier mehrere Parteien mit divergierenden
Forderungen oft scharf aufeinander platzen, will die Sache
leider nicht vorwärts, und darunter leidet nicht nur die

Schuljugend, die im unpraktischen und räumlich nicht
mehr genügenden alten Schulhause eingepfercht bleiben
muß, sondern auch das Ansehen der Gemeinde nach außen
und der Friede im Innern. Die eine Jnteressentengruppe,
die sich aus Vertretern der Quartiere jenseits der Emme
rekrutiert, verlangt die Erstellung eines Schulhausneu-
baues im sogen. Schächli. Eine zweite Partei will das
bestehende Schulhaus im Dorf durch An- und Aufbau
vergrößern und so den notwendigsten Bedürfnissen ent-
gegenkommen. Dieses Projekt hat den Vorzug der Bil-
ligkeit für sich, gleichzeitig aber den ungleich schwerer
wiegenden Nachteil, daß es eigentlich nur eine Halbheit
ist und für eine längere Reihe von Jahren doch nicht
genügen kann. Eine dritte Partei will, angesichts dieser
sich extrem gegenüberstehenden Bestrebungen im gegen-
wältigen Moment überhaupt noch keine Lösung der heiß
umstrittenen Frage treffen, sondern dringt darauf, daß
die ganze Angelegenheit noch um einige Jahre verschoben
werde, um eine Klärung der jetzigen Verhältnisse ab-
zuwarten und dann mit Muße die rationellste Lösung zu
treffen. Es wird wohl nichts anderes übrig bleiben, als
diesem Begehren zu entsprechen.

Auch in dem reizvoll alten, von einem Kranz moderner
Villen umgebenen Städtchen Willisau taucht eine rich-
tige Schulhausneubaufrage aus, die indessen noch ziemlich
weit davon entfernt ist, spruchreif zu sein.

Die am Vierwaldstättersee so üppig und kosmopoli-
tisch brausende Fremdenindustrie zieht sich immer mehr
auch ins Innere des luzernischen Landes und immer

neue Ortschaften, die über die nötigen Bedingungen ver-
fügen, treten als mehr oder weniger bedeutende, aber
mit viel Hoffnung sich tragende Kurorte in den Wett-
bewerb um einen Teil des Touristen- oder besser gesagt
Kurantenstromes. Der Benjamin dieser strebsamen Ort-
schaften ist das schön gelegene Dorf Werthenstein,
das schon im nächsten Sommer Fremdenkurort zu werden
hofft. Der renommierte Fachmann Herr Franz Duß
vom „Hotel Alpenblick" in Hergiswil (Nidwalden) hat
nämlich letzter Tage das stattliche Gasthaus zum „Kloster"
in Werthenstein käuflich erworben und ist im Begriffe,
beträchtliche Kapitalien aufzuwenden, um dasselbe in eine
moderne Fremdenpension umzubauen.

Zum Schlüsse dieser Rundschau sei noch erwähnt,
daß das Elektrizitätswerk Rathausen sein Abon-
nementsnetz immer weiter ausdehnt und damit natürlich
auch ökonomisch an solider Grundlage gewinnt. Als
jüngste Stromabnehmer lassen sich gegenwärtig das Städt-
chen Willisau und das Dorf Neb ikon, das einige
bedeutende Industrien aufweist, an die Zentrale Rat-
Hausen anschließen.

Mgemlnez kaumsen.
Kirchenbllntcu in Zürich. Die Kirchgemeinde Ober-

straß beschloß den sofortigen Bau einer neuen Kirche
mit 1087 Sitzplätzen und eines Pfarrhauses mit einem

Kostenaufwand von 588,000 Franken.
Die Kirchgemeinde Wipkingen hat eine Motion

betreffend Wahl eines andern Kirchenbauplatzes abge-
lehnt und am bereits erworbenen Bauplatz festgehalten.
Im Januar soll der Kirchgemeinde das Bauprojekt vor-
gelegt werden.

Die Kirchgemeinde Enge beauftragte die Kirchen-
pflege, die zuständigen Behörden auf die Schädigungen
aufmerksam zu machen, welche die Kirche vom Tiefbahn-
Projekt für die Verlegung der linksufrigen Seebahn zu
gewärtigen habe, eventuell Verschiebung der Geleise in
östlicher Richtung zu verlangen und sich dagegen zu ver-
wahren, daß die Station mit Bezug auf den Güterver-
kehr als mehr denn als bloße Eilgutstation eingerichtet
werde. Der Kirchenpflege wurde der erforderliche Kre-
dit für Expertisen und Gutachten bewilligt.

' Die Schulgemeinde Hungersbühl-Aach bei Romans-
Horn hat den Bau eines neuen Schulhauses beschlossen.

Schulhansbau Bern für dcu Euge-Felseuau-Tiefenau-
bezirk. Einer Einladung des Aktionskomitees für einen
Schulhausbau in diesem Bezirk Folge leistend, haben sich
70 Bürger eingefunden zur Entgegennahme der Antwort-
schreiben der städtischen Behörden und zur Stellung-
nähme zu denselben. Herr Stadtrat Leder gab Kennt-
ins von den bis jetzt gepflogenen Unterhandlungen mit
dem Gemeinderat und der städtischen Schuldirektion und
dem Aktionskomitee. Die Versammlung beauftragte das
Aktionskomitee, bei den Behörden auf baldige Verwirk-
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licßung beS planes zu brängen. Die Sßerfammlung f;ält
ben non bet ftäbüfcßen ©cßutbireftion in 3Xusficï)t ge=

nomntenen Söauptaß als gegeben. ©benfo fanb ba§ in
feinen ©runbriffen aufgeftetlte ^ßrojet't non |)errn 9ïrc^i=>

teït Skecßbüßler allgemein Entlang. DaSfetbe trägt bet
lanbfcßaftlid)en Umgebung be§ ©cßulßaufeS Rechnung.

SBautucfeu iu St. ©atteii. (Korr.) ©lücElicß unter
Dad) gefommen finb nun bant bet außergeroößnlid)
guten SBitterung eine ganze 2lnzaßl bebeutenber S!eu=

bauten bcr ©tabt @t. ©allen, fo öa§ SlonzerthauS auf
bem untern 23rüßt, bie Söanfßäufer bet ©ibgenöffifcßen
unb bet SEoggeitburgerbanf an ber ÄornßauS* unb ©t.
Seonßarbfiraße. Sin bem großen Steubau ber ©tiderei'
fitma Sabßarb & ®o., ber fid) an bie neue SEoggem
burgerbanf anfcßließt, wirb fojufagen Stag unb Stacht
gearbeitet, um ben 33au nocß oor bem (Eintritt beS

ftrengeren SBinterS unter Darf) 51t bringen. A.

Kirdjeurcttolmtion SBnltunl. (©ingef.) SBer ein fd)öne3
Sunflmerf innerer Sienooation einer Slircße, ausgeführt
in oottem roittanifcßen ©tite, feßen milt, geße nact) S3a(t>

mit. Durd) baS fcßöne Bufamntenmirfen beS ßocßm.

ßk'ttn Pfarrer ©rüter unb beS oortrefflicßen t'unftfin=
nigeu Unternehmers .f)t. SReßmer auS 33afet tonnte e§

nicht fe()ten, auS einer ziemlid) profanen lürdje ein ticlp
tigeS SReiftcrftüd zu erftelleu. @3 ift ber ffinna SReß=

mer, bie in ber Bentralfdjioeiz bie erfte ßeiftung einer
folchen Sienooation ootgcnommen, ju gratulieren unb
biefelbe beftenS ju empfehlen, ©ine fpejiette ©hrung
gebührt bem fperrn Pfarrer, ber bnrch fein raftlofeS, fid)
felbft aufopfentbeS Sßerfdjaffen ber finanziellen SRittel
e3 fo weit brachte, baß bie tßfarrgemeinbe nur noch
einem geringen Steile betaftet wirb.

©d}l«(f)th«uSbante Stoß. Die ©emeinbe Stoß betoil»

tigte einen Strebit für bie ißrojeftierung eineS befonberen
©djlacßthaufeS für bie ^ferbemeßgerei.

Reue ^cnflhäiifer. Der 33unbe3rat beantragt ben
Räten bie ©rftettung oon Beughäuferit unb SRunitionS»
maga^inen in 93rig, SEßufiS unb SöeoerS in ber SReinung,
baß bann bie Slorp3=@ammetplät)e für beftimmte @in=

heilen befinitio auf bie betreffenben Orte oertegt roetben.
Der ßiezu nötige fôrebit beträgt $r. 198,000.

@d)nlh<nt3bitu ßaufettbttrg. Die teßttjin abgehaltene
©emeiubeoerfantmlung befdjloß gemäß einem 3Bieberer=

raägungSantrag bie Seitung be3 ©djulßauSbaueS bem
mit bem ^weiten rßreiS ausgezeichneten Slrchitetten SR.

5Mterborn>33afel ju übertragen.

$iir bnô fautounte 8SerUiaItunfl$= unb SBitnfgcbiinbc
in Snrucit finb über tjunbert projette eingegangen. DaS
^Preisgericht, befteßenb au3 ben sperren Slationalrat
SRittg, alt ©tabtbaumeifter ©eifer au3 _3üticß unb
©taatébaumeifter SR älter au3 ßttzertt tritt am 27. 2)ejem=
ber zur S3eurteilung ber ^Projette in ©aruen zufamnten.

Sri)iitf)rtu3bnu $uucttd=3önggitf)nl. Die ©emeinbe
befd)toß ben 33ait eines ©djulßaufeS im Roranfcßlag
»on $r. 25,000, gegenüber bem Rorfcßlage eines 15,000
fräuügen oon ©eite ber fantonalen ©rziehungSbeßörbe.

.§otelbauten im Danton Sern. Stuf ber ©nntem
matte in ©unten, meldje fpert Slb. Sanzrein in SEßun

oon .fperrn ©roßrat ffrutiger in Oberhofen ermorben hat,
foil nuit ein großes fpotel erfteßen; ber S3au ift auf
$r. 450,000 beoifiert, ohne bie Äauffumnte für ben S3au»

platj unb oßne ba3 SRobiliar. DaS neue ©tabüffement
ift auf 1.00 grembeubetten berechnet unb foil ben 1110=

bernften Slnforberungen, roie jetjl an ein fbauS erften
Ranges geftetlt merben, entfpredjen. Der tfllatj ©unten,
ja ba3 ganze ©eeufer toirb bnrd; biefe Reitgrünbung
jebenfaüS nur geroinnen. Qn ^ntertaf'en, mo 'man auf
biefetn ©ebiete gerniß SBefdßeib weiß, ift man längft zur

lleberzeugung gelangt, baß jebe SSermeßrung ber SSep

feßrSgelegenßeit, jebe Sßerbefferung, jebe Sleufcßöpfung
fcßließlicß einen ©eroinn für ben ganzen S3taß bebeutet
unb mit fidj bringt.

ftirdjcnbau ^icofoßrnno im Söergell. Stamentlicß mit
Rüdfidjt auf bie im ©ommer zaßlreidß oertretenen
ff-remben, unter benen ba3 italienifdße ©tentent einfitoeilen
übermiegt, foH itt Sßicofoprano befanntlicß eine neue
t'atßolifdhe Jlircße erftellt merben, ba bie oor einigen
Qaßren rooßl meßr als Stotbeßelf erftellte, biSßer bem
tatßolifcßen ÄulluS bienenbe Söaute iu jeber Slezießung
als unzureicßenb bezeichnet merben muß. 3113 Söauplaß
mürbe nun eine etroaS außerhalb S3icofoprano günftig
gelegene SBiefe ermorben, bie fid) 00m SBalbranb gegen
bie Sattbfiraße herunterzieht. SR it ber SBaßt biefer
Oertlicßfeit mill man moßt neben ber grembenroett aucß
ben iu SQorgonooo unb ©tampa tooßnenben Katßoliten
itacß SRöglicßfeit entgegent'ommen. SRit bent 33au bürfte
in nicßt allzu ferner $eit begonnen merben, ba man
über bie Slufbringung ber finanziellen SRittel im reinen
fein mirb.

©cfjlctburfl itt Mßnnd). ©entäß Slntrag beS S3un»
besrateS foil ber fcßroeizerifcßen ©efefljdjaft für ©rßal=
luttg ßiftorifcßer 5îunftberfntäler für bie Ruine ber
„©eßterburg" bei Küßnad) ein Beitrag oon 3r. 10,000
bemilligt merbett. Die S3urg mar oon ißretn bisherigen
Söefißer bereits zum ffmecfe ber ©rftcllung eines Rotels
oeräußert morben. Der Slauf tourbe aber rüdgängig
gemacßt, meit ber Käufer feinen Rerflicßtungen nicßt
nacßfommen tonnte.

Der Sur» unb äkrfeßrSDcrein Sïouftnttz befdjäftigte
fieß iu feiner fürzlicß ftattgeßabten @etterat=Rerfantntlung
u. a. einläßticß mit ber SRufif unb^onzertßauä»
grage. @3 mürbe allgemein geforbert, baß fo rafcß als
möglich ba3 iprojeft betreffenb S3au eines eigenen Korn
zertßatifeS ant ©ee aufgegriffen merben foil.

Batibolijpreise m $iidwe$tdeut$cbiatia.

IßreiSnotierungen ber Söörfenfomttiiffion beS SlereinS
oon fpolzintereffenten ©übmeftbeutfd)taub§ für bie ^o!z=
börfe oont 13. Dezember 1907 in ©traßburg.

(Offizielle SRitteilung).

(lieber bie hier aufgeführten OualitätSbezeicßnungen
gibt ba3 oon ber ©efcßäftSftelle beS SSereittS oon ^otz=
intereffenten ©übroeftbeutfcßlanbS itt ffretburg i- SreiSgau
Zu bezießenbe ©dtrifteßen: „©ebräueße im fübmeft=
beutfeßen ^olzßattbelSoerfeßr" SluSfunft.)

l^leterSeia bei Biel-Bienue
Telephon

Telojjramm-Atlreifl« :

PAPPBECK PIETERLEN.

Telephon

Kubrih t'Qr

la. Holxoement Oaotigieppen
Issürplatten Ssolirteppioh«

Korkplatten
and sämtliche Theer- und Ksphaltfabrikate

Deckpapiere
roh und imprägniert, in nur beister Qualität, zu

billigsten Preisen. 820 u

Nr. 40 Jllustr. schweiz. Handw.-Zeitung („Meisterblatt") 6d7

lichung des Planes zu drängen. Die Versammlung hält
den von der städtischen Schuldirektion in Aussicht ge-

nommenen Bauplatz als gegeben. Ebenso fand das in
seinen Grundrissen aufgestellte Projekt von Herrn Archi-
tekt Brechbühler allgemein Anklang. Dasselbe trägt der
landschaftlichen Umgebung des Schulhauses Rechnung.

Bauwesen in St. Galle». (Korr.) Glücklich unter
Dach gekommen sind nun dank der außergewöhnlich
guten Witterung eine ganze Anzahl bedeutender Neu-
bauten der Stadt St. Gallen, so das Konzerthaus auf
dem untern Brühl, die Bankhäuser der Eidgenössischen
und der Toggenburgerbank an der Kornhaus- und St.
Leonhardstraße. An dem großen Neubau der Stickerei-
firma Labhard A Co., der sich an die neue Toggen-
burgerbank anschließt, wird sozusagen Tag und Nacht
gearbeitet, um den Bau noch vor dem Eintritt des

strengeren Winters unter Dach zu bringen. /V.

Kirchcnrcnovation Ballwil. (Einges.) Wer ein schönes

Kunstwerk innerer Renovation einer Kirche, ausgeführt
in vollem romanischen Stile, sehen will, gehe nach Ball-
wil. Durch das schöne Zusammenwirken des hochw.
Herrn Pfarrer Grüter und des vortrefflichen kunstsin-
nigen Unternehmers Hr. Meßmer aus Basel konnte es

nicht fehlen, aus einer ziemlich profanen Kirche ein rich-
tiges Meisterstück zu erstellen. Es ist der Firma Meß-
mer, die in der Zentralschmeiz die erste Leistung einer
solchen Renovation vorgenommen, zu gratulieren und
dieselbe bestens zu empfehlen. Eine spezielle Ehrung
gebührt dem Herrn Pfarrer, der durch sein rastloses, sich

selbst aufopferndes Verschaffen der finanziellen Mittel
es so weit brachte, daß die Pfarrgemeinde nur noch mit
einem geringen Teile belastet wird.

Schlachthansbaute Tösz. Die Gemeinde Töß bewil-
ligte einen Kredit für die Projektierung eines besonderen
Schlachthauses für die Pferdemetzgerei.

Neue Zcnghiiuser. Der Bundesrat beantragt den
Räten die Erstellung von Zeughäusern und Munitions-
magazinen in Brig, Thusis und Bevers in der Meinung,
daß dann die Korps-Sammelplätze für bestimmte Ein-
heiten definitiv auf die betreffenden Orte verlegt werden.
Der hiezu nötige Kredit beträgt Fr. 198,000.

Schnlhanslia» Laufenbnrg. Die letzthin abgehaltene
Gemeindeversammlung beschloß gemäß einem Wiederer-
wägungsantrag die Leitung des Schulhausbaues dem
mit dem zweiten Preis allsgezeichneten Architekten R.
Kelterborn-Basel zu übertragen.

Für das kantonale Verwaltuugs- nnd Bankgcbiindc
in Sarucn sind über hundert Projekte eingegangen. Das
Preisgericht, bestehend aus den Herren Nationalrat
Ming, alt Stadtbaumeister Geiser aus Zürich und
Staatsbaumeister Müller aus Luzern tritt am 97. Dezem-
ber zur Beurteilung der Projekte in Sarnen zusammen.

Schnlhansban Jnncrtal-Wnggithal. Die Gemeinde
beschloß den Bau eines Schulhauses im Voranschlag
von Fr. 25>,000, gegenüber dem Vorschlage eines 15,000
fränkigen von Seite der kantonalen Erziehungsbehörde.

Hotclbauten im Kanton Bern. Auf der Gunten-
matte in Gunten, welche Herr Ad. Lanzrein in Thun
von Herrn Großrat Frutiger in Oberhofen erworben hat,
soll nun ein großes Hotel erstehen; der Bau ist auf
Fr. 450,000 devisiert, ohne die Kaufsumme für den Bau-
platz und ohne das Mobiliar. Das neue Etablissement
ist auf 100 Fremdenbetten berechnet und soll den mo-
dernsten Anforderungen, wie jetzt an ein Haus ersten
Ranges gestellt werden, entsprechen. Der Platz Gunten,
ja das ganze Seeufer wird durch diese Neugründung
jedenfalls nur gewinnen. In Jnterlaken, wo man auf
diesem Gebiete gewiß Bescheid weiß, ist man längst zur

Ueberzeugung gelangt, daß jede Vermehrung der Ver-
kehrsgelegenheit, jede Verbesserung, jede Neuschöpfung
schließlich einen Gewinn für den ganzen Platz bedeutet
und mit sich bringt.

Kirchcnbau Vicosoprano im Bcrgcll. Namentlich mit
Rücksicht auf die im Sommer zahlreich vertretenen
Fremden, unter denen das italienische Element einstweilen
überwiegt, soll in Vicosoprano bekanntlich eine neue
katholische Kirche erstellt werden, da die vor einigen
Jahren wohl mehr als Notbehelf erstellte, bisher dem
katholischen Kultus dienende Baute in jeder Beziehung
als unzureichend bezeichnet werden muß. Als Bauplatz
wurde nun eine etwas außerhalb Vicosoprano günstig
gelegene Wiese erworben, die sich vom Waldrand gegen
die Landstraße herunterzieht. Mit der Wahl dieser
Oertlichkeit will man wohl neben der Fremdenwelt auch
den in Borgonovo und Stampa wohnenden Katholiken
nach Möglichkeit entgegenkommen. Mit dem Bau dürfte
in nicht allzu ferner Zeit begonnen werden, da man
über die Aufbringung der finanziellen Mittel im reinen
sein wird.

Gcssterbnrg in Küßnach. Gemäß Antrag des Bun-
desrates soll der schweizerischen Gesellschaft für Erhal-
tung historischer Kunstdenkmäler für die Ruine der
„Geßlerburg" bei Küßnach ein Beitrag von Fr. 10,000
bewilligt werden. Die Burg war von ihrem bisherigen
Besitzer bereits zum Zwecke der Erstellung eines Hotels
veräußert worden. Der Kauf wurde aber rückgängig
gemacht, weil der Käufer seinen Verflichtungen nicht
nachkommen konnte.

Der Kur- und Bcrkehrsverein Konstanz beschäftigte
sich in seiner kürzlich stattgehabten General-Versammlung
u. a. einläßlich mit der Musik- und Konzerthaus-
Frage. Es wurde allgemein gefordert, daß so rasch als
möglich das Projekt betreffend Bau eines eigenen Kon-
zerthauses am See aufgegriffen werden soll.

kaudolzpreisè in Siiàslaeutschlana.
Preisnotierungen der Börsenkommission des Vereins

von Holzinteressenten Südwestdeutschlands für die Holz-
börse vom 13. Dezember 1907 in Straßburg.

(Offizielle Mitteilung).
(Ueber die hier aufgeführten Qualitätsbezeichnungen

gibt das von der Geschäftsstelle des Vereins von Holz-
interessenten Südwestdeutschlands in Freiburg i. Breisgau
zu beziehende Schriftchen: „Gebräuche im südwest-
deutschen Holzhandelsverkehr" Auskunft.)

bei Ziel-Kiemie
Vslspdon Volsptwo

IMdrik Mr
i». tt«l»v«n»snt

tlv>ol»pls«en
ouït «iimttioks unit ttnpiintttadi-iknt«

rok mut iinprkxnisrt, in nur bsslor HustiMt, 20
diìlixàii ?rsi«sn. 820 u
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